
HeideHimmel: Wilde Tiere in Sicht
Die Besucher des Baumwipfelpfads 
„HeideHimmel“ können sich ab sofort auf 
eine außergewöhnliche „Baumwipfelpfad-
Safari“ begeben. Denn das 700 Meter 
lange und bis zu 21 Meter hohe Brücken
bauwerk stellt eine Erweiterung des 
touristischen Angebots für den Wildpark 
Hanstedt-Nindorf (Niedersachsen) dar.

Individuelle Konzeption
Zur „HeideHimmel“-Ausstattung gehören 
über 20 spannende  Umweltbildungs-
stationen, die den Besuchern auf sehr 
anschauliche Art das Ökosystem Wald 
und die Kulturgeschichte der Lüneburger 
Heide näher bringen. „Alle Stationen 
wurden individuell von uns konzipiert“, 
erklärt hochkant-Geschäftsführer Werner 
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„Wir sind von A bis Z sehr zufrieden mit 
der Zusammenarbeit. Wir als Unter-
nehmer schätzen sehr die Kompetenz 
und das Engagement für unser Projekt.“
� Alexander Tietz, 
� Geschäftsführer Weitblick GmbH & Co. KG

An der Station Wolf gibt es nicht nur 
Exponate aus Holz. Von hier aus kann man 
„live“ echte Wölfe erleben.

Wechsel. „Dadurch erreichen wir ein hohes 
Maß an Authentizität, was für den Erfolg 
von Umweltbildungsprojekten elementar 
wichtig ist“, so Werner Wechsel weiter. 
Sehr unmittelbar können Besucher dies 
an der Station Wolf erleben, die sich in 
15 Metern Höhe direkt über dem Wolfs
gehege des Wildparks befindet.

Immer etwas zu entdecken
Nach dem Motto „Lernen durch Tun“ 
sind alle Themenbereiche mit Aktiv- und 
Mitmach-Elementen ausgestattet. Sie 
regen die Neugier der Besucher an und 
animieren sie dazu, sich tiefer auf die 
Inhalte einzulassen. „Je nach Lernziel 
haben wir bewährte Interaktionen neu 
interpretiert oder wenn nötig völlig neu 
entwickelt“, erklärt Konzepterin Manuela 
Müller-Gaßner die Herangehensweise. 
An der Station „Die Heideimkerei“ 
beispielsweise ermöglicht ein drehbarer 
Bienenkorb Einblicke in die historische 
Form der Imkerei vor Ort.

Getreu dem Motto „alles aus einer Hand“ 
stammen alle Stationen, von der Idee bis 
zur Umsetzung, aus dem Hause hochkant.

Neues und 

Spannendes 

aus der Welt 

der Erlebnis­

macher

Art: 	 Info-Stationen 
Ausstattung:	 20 Themenbereiche 
Material:	 Lärche massiv 
www.heide-himmel.de

Projektbegleitung für 
den Baumwipfelpfad
„Wir verfügen über sehr umfangrei-
che Erfahrungen in der Konzeption 
und der Planung von Baumwipfelpfa-
den. Darum hat der Bauherr uns mit 
der Beratung für die Projektbereiche 
Konzeption, Genehmigungsverfahren, 
Planung und für die Baubegleitung 
beauftragt“, erklärt hochkant-
Geschäftsführer Werner Wechsel 
die Aufgabenstellung im Rahmen 
des Projekts Baumwipfelpfad. Auch 
bei der Erstellung des Brand- und 
Rettungskonzepts war das fundierte 
Praxiswissen von hochkant gefragt.

Typisch für die Region Lüneburg sind die 
Pferdeköpfe, die die Giebel der Fachwerk
häuser und Scheunen zieren. Diese fin-
den sich als Gestaltungs-Element an den 
Stationen und den Sitzbänken wieder.
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Mit seinen 45 Metern Gesamthöhe ist 
der barrierfreie Aussichtsturm zentrales 
Element des Baumwipfelpfads.
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Die neu eröffnete Fly-Line-Anlage bildet 
die perfekte Ergänzung zum breit gefä-
cherten Freizeitangebot am Erlebnisberg 
Kappe (Sauerland). Seit August können 
sich die Gäste von der Bergstation aus auf 
die knapp 1000 Meter lange Flugstrecke 
begeben. Während des Flugs erreichen die 
Gäste Höhen bis zu 10 Meter, durchflie-
gen Wellen, Jumps und Kreisel und sind 
live dabei, wenn Biker rasante Abfahrten 
in Deutschlands größtem Bike-Parcours 
wagen. Die Konzeption der Anlage ist auf 
einen maximal reibungslosen Betrieb 
ausgelegt: Nach Ankunft im Zielbereich 
erfolgt der Shuttle-Rücktransport mittels 
6er-Sessellift. An der Bergstation werden 
die Shuttles dann direkt in die Fly-Line- 
Anlage eingehängt, um über einen Zu
bringer wieder an die Startrampe zu 
gelangen. Der Flugverkehr selbst wird 
durch ein Ampelsystem an der Start-
rampe gesteuert. Ein Teil der Flugstrecke 
überquert die Skipiste. Dieser Strecken
abschnitt wurde so konzipiert, dass dieser 
für die Wintersaison demontierbar ist.

Erfolgreicher Start der Fly-Line Winterberg Firmenjubiläum
50 Jahre und noch kein bisschen lang-
weilig! Noch in diesem Jahr steht bei 
hochkant ein tolles Ereignis ins Haus. 
Unter dem Namen August Wechsel im 
Jahr 1969 gegründet, kann hochkant 
heuer Jubiläum feiern. Mehr dazu in 
der nächsten „hochkantig“.

h o c h k a n t i g

Zusätzliche Action ins Spiel kommt, wenn 
die Fly-Line-Fluggäste die Bike-Abfahrts
strecke queren.

Art:	 Fly-Line
Länge:	 knapp 1000 m
Norm:	 DIN EN 15567
www.erlebnisbergkappe.de

M e s s e

IAPA Adventure Sports 
Convention 2019
Das internationale Treffen der Seil
gartenbranche findet heuer vom 
26. bis 27. November 2019 im Kurhaus 
in Tittisee-Neustadt statt. Auch wir 
präsentieren uns wieder an unserem 
Messestand und 
freuen uns auf 
einen regen Aus-
tausch mit Inter-
essierten Kunden 
und Kollegen.

Raffaela Rädler hat direkt nach ihrer 
Ausbildung zur Mediengestalterin ins 
hochkant-Team gewechselt. Mit viel 
Begeisterung und Kreativität kümmert 
sie sich um alle Aufgaben rund um 
Grafik, Konzeption und Marketing.

Mario Schneider bereichert das 
Werkstatt- und Bauteam. Als gelernter 
Zimmermann war er auf der Walz und 
verfügt über umfangreiche Erfahrun-
gen, die er an vielen Orten dieser Welt 
gesammelt hat.

Neue Mitarbeiter

Wie im echten Dschungel dürfen Hänge
brücke und Krokodil nicht fehlen.

Bereits im August 2018 ist ein besonderer 
hochkant-Seilgarten in See gestochen: Für 
die Kreuzfahrtgäste der „AIDAnova“ steht 
auf dem Activity-Deck, direkt unter einer 
Glaskuppel, eine spannende Dschungel-
Kletterwelt bereit. Insgesamt 15 themati-
sierte Kletterübungen, wie „Big Foot“ oder 
„Crocodile“, nehmen die Teilnehmer mit 
auf Dschungeltour. 
Teilnehmer, die ihre Abenteuer für das Fa-
milienalbum festhalten möchten, können 
sich an einem Foto-Point mit einer zwei 
Meter großen Riesenschlange aus glasfa-
serverstärkem Kunststoff ablichten lassen.

Ein Seilgarten-Dschungel auf hoher See

Der Einweise-Parcours befindet sich in 
einer Rundhütte, die nach afrikanischem 
Vorbild gestaltet wurde. Hier können sich 
die Kletterer mit dem kommunizierenden 
Sicherungssystem vertraut machen, bevor 
sie sich in den Kletterparcours in über 
sechs Metern Höhe begeben.

Hohe Materialanforderungen
„Wie bei allen Projekten, die wir bereits 
auf Kreuzfahrtschiffen realisiert haben, 
müssen alle Seilgarten-Elemente dem 
Dauereinsatz auf hoher See Stand halten“, 
erklärt Projektleiter Stefan Knödler die 
speziellen Anforderungen an das Material. 
Für den Bau des Seilgartens kamen ther-
misch behandeltes Holz, V4A-Edelstahl 
oder speziell beschichteter Stahl zum 
Einsatz. Eine ganz besondere Herausfor-
derung an das hochkant-Montageteam 
stellte die Installation des Seilgartens un-
ter der Glaskuppel dar. Zum einen konnte 
dort kein Hebegerät eingesetzt werden, 
zum anderen handelte es sich hier um 
einen sehr ausbauintensiven Bereich.

Art:	 Abenteuerpark
Aufgaben:	 15 + Einweisestation
Norm:	 DIN EN 15567
www.aida.de/aidanova
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